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Café und ttestojk^rani

Hotel CENTRAL,Basel
bei der Hauptpost Bevorzugtes Haus für Oeschäftsltute

A. Z ANN A, neuer Besitzer. 586

BAUR AU LAC
Zürich

Spezialität
in fertigen Platten

Lieferung ganzer Diners
und einzelnerPlatten

in feinster Aus-
3 führung 441

à la Bonne Ménagère
Börsenstrasse 27 / Telephon Sei. 1740 u. 1S44

Romanshorn Hotel Bahnhof
I WIMUIIJMVI II direkt vis.à.vi9 von Bahn.

und Schiffstation. Butterküche Qualitätsweine
372 Familie Nussbaumer

f^Hl IQ Hotel Rebleuten
^^-1 lLlrv beim Pfisierbrunnen

|
Antike Zunfistube. Prima Küche. Feine Weine. Freundl. Zimmer.'
Zivile Preise. (499) Es empfiehlt sich: Louis Meier, Küchenchef.

Wo gehe ich hin
in Basel?

Zum Römer
vis-à-vis vom Küchlin-Theater.

H. Haenggi-Stienen
528 Chef de cuisine.

beliebter Aperitif >

tu.
m

Nurethi YOn :

E. MEYER, BA1EL
fab.- [e<t WS

Hùren Jiç s ich vor Nachahmungen.

31.: Sieb, £err aJlüller,
leiben Sie mir borb 50
3franîen!" 33.: SBas,
jdjon roieber? 3<f) haie
S&rten j,0(jj erw geytern 20
Sranlen geliehen! 31.:

Die fönnen Sie felbftner=
ftänbltdj absieben."

ST.GALLEN Hotel Walhalla -Terminus
(R. MADER)

Hotel I. Ranges. 120 Betten. Appartements mit Privatbädern.
Zimmertelephon. Vorzügliche Küche. Haldengut-Biere.

Auto-Garage im Hotel. 434

St Hallen Café Centraihalle
^-fim VJUllV,! 1 Engelgasse
Speiserestaurant. Sitzungs-u. Vereinszimmer. Veltliner-Weine.

GREDIG-EIDENBENZ 667

ST/~ \ t T c\ i Caie-Kestaurant »»*

UALLClN Bahnhofpark"
Poststrasse - in nächster Nähe vom Bahnhof. Mittag- und
Nachtessen. Prima KUche. Wein-Spezialitäten. Ia. Biere hell
und dunkel. Höfl. empfiehlt sich Prau Wwe. Andaregg.

St flalli^n Restaurant Hörnli"
¦v_?l. VJCllld l Neugasse Franz Duelll

Münchner Löwenbräu (hell und dunkel)
Jeden Samstag heissen Fleiscbkäse nebst andern Spezialitäten

Münchner KUchenspezialitäten (580) Eigene Metzg

Bierkenner trinken

im Restaurant

Franziskaner"
stüssihofstatt Zürich. 1 Stüssihofstatt

Wo amüsiert man stell?
In Basel :

Küchlin-Theater
Schönstes Variété- and Operetten-Thealer der Schweiz

Im Café I. Stock 4 6 Uhr nachm. Künstlerkonzert
4.-15. März Gastspiel der Freien Bühne Zürich"

Montag den 10. u. Mittwoch den 12. März Große Maskenbälle

In St.Gallen:
I. IffifK-M Jiisi"
Auftreten nur erstklassiger Künstler

und Künstlerinnen des In-
und Auslandes. 648

Täglich Vorstellungen.
Ia. Weine. Vorzügliche KUche.

A. Esslinger.

In Zürich:
Corso -Theater

Grösste* und vornehmstes Variété- und Operetten-
Theater der Schweiz.

Restaurant L Ranges. American Bar.
«8 Täglich abends 8 Uhr :

Gastspiele des Wiener Operetten-Ensembles

Der

Schaden ist gross
wenn Sie Pianos oder Harmoniums durch ungeschulte

Leute stimmen oder reparieren lassen.
Wir führen alle

Stimmungen u. Reparaturen
durch eigenes Fachpersonal aus

bei billigster Berechnung.
Verlangen Sie Kostenvoranschläge gratis.

MUSIKHAUS
St.Gallen Tel. 4511

Neugasse 30

RUCKSTUHL
Tel. 860 Winterthur
Stadthausstr. 125

Bittere Erkenntnis 1

Erkundigen Sie sich vor dei
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wlmpf
Rennweg 38, ZUrlch.

Tel. S. 6072.

Irrigaieure
Skrbanbftoff, giebermeffer, Seife
binben unb alle übrigen ©anfc
tâtêartifel. 9ceue*Preiélifte SJÎr. 40

auf SIBunfd) gratiê. 732

îanitBtsgefûWt iJ.P&rfler
3 fl rieb 8, ©ecfetbftr. 98.

ß/'DIE FEINEN TIROLERWEINE"\9
Verlange« Sie Qr&fismtisfer' vom Verk&ujsbureu
ZURICH -Leonhardsbalde 19 -TEUH.740

IIIIIIIII
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bei âer tt»uptpo»t kevor^uxtes tt»u» iiir tZescdiiltslêute
^. ^ ^ I» IV ^, neuer Lesiàer. bSb

/n /«?rrit7<?n /'/«//t?»

à la Lonne d^ênia^ère

lìVIII^II^IIV, I, âirelct vis-à-vis von v»kn-

372 ?»miiie rîussb»umer

l^^ll >s) Notel kîebleuteiì
^^-S. Z^I^àlV beim plisterbrunncn
Antike ?unllstube. psims Kücke. feine Vi/eine. frcuncil. Limmer/
Ävile preise. <4S9) ils empliekit sick: t.ou/s ^/s/sr, Kuckcnckek.

>Vo xeke ick kin
in Kasel?

^ui-ri l^OiT-riS»-
vis-à-vis vor» Kticklin-rke»ter.

ri. risenxtzi-Stienen
à2S l^kel âe cuisine.

delievls^^psrllit >

î
A.: Ach, Herr Müller.

leihen Sie mir doch 50
Franken!" B.: Was.
schon wieder? Ich habe
Ihnen doch erst gestern 20
Franken geliehen! A.i
Die können Sie selbstverständlich

abziehen."

87âbrII» Hotel WMIIz-IklMMltt
IU à O L k>

ttotei I. lànxes. 120 Letten, ^ppsrtements mit ?rivâtbàclern.
^immertelepbon. Vor^üxlicke Klicke. ttalclenxut-Liere.

^uto-l?»r»tie im ttotei. <>Z4

â. v^> î^tllV^I Ii Lnzr ItZÄ se
8pe!»ere»laur»nt. 8it^unxs-u. Vereins^immer. VeltlinerWeme.

(ZKLOKZ-IZIVIZIVLIZtl? l>ö?

IV»cdte»»en. ?rim» Kllcke. Ve!n-8peii»litàten. I». Liere kell
unct clunlcel. ttöil. empliekit «ick prou >Vv«. /itnclsrelclk.

^7 t^,^,!^si Ke5tsurà llörnli"
-x-?ii. V^IdllvII i I^eux-sse fr»n^ Ouelll

IVlllnckner i.ä«enbr-iu jkeli uncl clunlcel)
lecleii 8»mst»x deissen Neisckklise nebst »nclern 8pe?!iclitiiten

lvltlncbner KUcdenspezisiitäten (SSV) eigene IVletîg

kierkenner trinken

im I?estâursrit

Ltiissikokstâtt ^îlrîclì I Stüssliiokststt

îedôlisleî Vnrièlè- «oïl Axeretlt!i-7l>eî>ter lier !eln»l!i!

Im Lilkê I. Ltoclr 4 b tllrr nackm. Künstlerkonzert

4.-l3. IVlà Kz8t8pikl llel' ffeieil Lünne lüM"
IWsg ltîi, m. II. HîMml! Ileii 1?. lilâk! lìkliklî Mîlilîiiliglle

In Lt.OalIen:
LViiiièlí sd» Mlî"
Austreten nur errtlclsssiger Kllnstler

unci Künstlerinnen cles In-
uncl ^usiàncies. è48

liigliok Vorstsllungvn.
I». Veine. Voriiixlick- Kllcde.

^, IZssIinger.

In ^ürieli:
t>rü»»te« unci vornenm»teî Vorlêtè- unà Operetten-

rkeater «1er Zcnvelr.
ke«t»ur«nt l. lìaw^e». ^lnerlc»» Kar.

iSsilcb adencl, S Ubr :

Kîìît.piele lle8 Wienei' Vpkl'etteli-Lii8ewdlk8

ver

5ckâ6en ist gro55
«enn 8ie ?i»nos ocier tt»rmon!ums ciurck unxesckuite

l.eute stimmen ocier reparieren Isssen.
Wir ltlkren aile

8ìimMNg6l. u. kgpâl'àl'LIl
clurcb eigenes ackpe rso n »I sus

bei billigster Lerecknunx.
Verlangen 8ie Kostenvorânscklltze gratis.

»t. o-IIsn rei. 4SN

k<eux»zse ZV

rei. 8b0 WIntvi-tkur
8tâcltd»usstr. I2S

Litière Lrlcenntnisl
IZrllunclixen 8ie »Icb vor <>«>

kotiek»!«!»»^ einer I-edens-
lr»ze >Verlobung, tteir»t, Weck-
sei iin Lerul, im VVodnort, im

Person»! etc.) bei 6er
»Itbevlibrten lill

«ennvez 3«, Züitrlc-Ii.
rei. 8. 6072.

Verbandstoff, Fiebermesser,
Leibbinden und alle übrigen
Sanitätsartikel. Neue Preisliste Nr. 40

auf Wunsch gratis. ?Z2

Sanitätszeschilst P. Ali» sch er
Zürich 8, Secfeldstr. 98.

Ver!s.nyen 8i<- ^r^tizmusten vom Vsrkàussbut-stu
^Ul^IlIl^ l.eolibQrcisi?e.lcis 19 -^1^1-1.740

>!!>!!!!!
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